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Laut Anzeige des Krakauer Wohlthätigkeitsvereines 
dom 27. Juni 1862 3. 312 hat der dochw. Felix 

snowski, Pfarrer bei der St. Anna⸗Kirche in Kra⸗ 
au, zu Gunſten des gedachten Vereines den Betrag 
von 200 flp. gewidmet, 

Dieſe milde Spende wird mit dem Ausdrucke der 
Anerkennung Seitens der b. k. k. Statthalterei zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Krakau, am 26. Juli 1862. 


Se. f. k. Mpoflol. Mafeſtät haben mit der Allerhoͤchſten 

Entſchließ ung vom 16. Juli d. J. die im Präſtdialbureau des 
linifieriums des kaiſerlichen Hauſes und des Aeußern in Erle⸗ 
gung gekommene Sections rathsſtelle dem bisherigen Titular⸗ 
erkions rache Gustav Buhl und die dadurch erledigte Hof⸗ und 
iniſterial⸗Sekretärsſtelle dem Hof⸗ und Miniſterial⸗Konzipiſten 

mentellen Freiherrn v. Werner allergnädigſt zu verleihen 
ruht. 


e. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Entſchließung vom 13. Juli d. J. allergnädigſt zu geſtatlen ge⸗ 
tuht, daß der Minſſterial⸗Sekretär im Staatsminkſterium Dr. 
Suftan Heider das Ritterkreuz des paͤpſtlichen St. Gregor⸗Or⸗ 
dene. der Großhändler Alois Kofler zu Trieſt das Ritlerkreuz 
d großherzoglich toscaniihen Civil, und Militär⸗Verdienfl⸗Or⸗ 
wéi der Maler Franz Pitner in Wien das Ritterkreuz des 
F 
viſchen — affiste, Berbienft-@hepalile ‚annehmen unb 
tragen dürfen. 
—ů——ĩö— —ꝛ 

Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 31. Juli. 

Die Donauztg. bringt heute den Wortlaut der Des 
peſche, mit welcher der Miniſter der auswärtigen An⸗ 
Zansenbeiten Hr. Graf Rechberg die preufifge BT € 
zußerung auf die Öflerreicifchen Anträge wegen der 

Meinigung beantwortet, Sie trägt das Datum des 

Juli und iſt an den Hrn. Grafen Karolpi in 
wa) gerichtet. 

Ihr Inhalt ſtimmt mit den geſtern von uns ge⸗ 
machten Andeutungen. Am Schluß wird noch hinzu⸗ 
(GE Wir konnen hiermit unfere Antwort auf die 

eklärungen der koͤniglich preußiſchen Regierung vom 
20. d. M. schließen. Allein es bleibt uns noch übrig 
inen weiteren entſcheidenden Grund für unfer Verlan⸗ 
zen, daß über unſeren Vertrags entwurf verhandelt 
werde, anzuführen. Geſtützt auf den Art. 25 des 
Handels- und Zolvertrags vom 19. Februar 1853 
glauben wir die Eröffnung von Unterhandlungen über 
Er Anerbieten nicht blos aus Zweckmäßigkeitsrückſich⸗ 
en, ſondern auch wie hiermit geſchieht, als ein uns 
zuſleheades Rech! in Anſpruch nehmen zu koͤnnen. Es 
aa D nach dieſem Artikel im Jahre 1860 Commiſſa⸗ 
K der contrahirenden Staaten zufammentreten, um 
der die Jolleinigung zwiſchen beiden 
Theilen oder fans eine ſolche Einigung noch nicht 
MM Stande gebracht werden könnt, über weitere Wer: 
ehrserleichterungen und moglichſte Annäherung und 

leichſtellung der beiderfeitigen Zolltarife 

eln. Dieſe commiſſariſchen Unterhandlun 


Die Wildheuer. 


1 Wudheuer? Lieber Seier und liebenswürdige Leſe⸗ 
sc wenn Sie einmal zu uns in die Schweiz kommen 
nd durch ein felſenummauertes Hochthal wandeln fol: 
EI dann vergeſſen Sie nicht, 10 bei einer ſechs⸗ bis 
dien Fuß hohen, zuweilen ſenkrecht abſlürzenden, 
— * oder minder wild zerklüfteten Felſenwand 
— re, ‚ein gutes Fernglas aus dem Futter 
8 zu? een da recht aufmerkſam hinaufzuſchauen. 
aft an jeder dieſer clopenmauern werden Sie hin 
und wieder ſchmaälere oper breitere Bänder oder Bor» 
ſprünge bemerken, zuweilen eine kleine Ebene die, wie 
ein Balkon an einem hohen Schloſſe, in den Wolken 
D. Mann ſcheint, bald einen ſanfteren Abhang bil⸗ 
d der eben nicht viel ſteiler und abſchüſſiger als 
Dach Ihrer heimiſchen Stadt⸗ oder Dorfkirche iſt. 
Dieſe luſtigen, mit unbewaffnetem Auge aber kaum 
dar ant aren Plätzchen nehmen ſich im Gegenſatze zu 
auen, monotonen Farbe der öden Felswand gar 

Fa und erquickend aus, denn Dr leuchten, befonders 
n ein Gewitter im Anzuge iſt, oder gar die nieder⸗ 
Sonne das Gebirge in goldenen Lichtglanz 
vor das eigentliche Alpenglühen eintritt, im 
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Donnerſtag, den 31. Juli 


und Feiertage. Bierteljäpriger Abon⸗ 
den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für 


her aufgeſchoben worden, aber die Verpflichtung, die 


Hand zu denſelben zu bieten, dauert fort. Oeſterreich 
hat nunmehr als Grundlage für die Vollziehung dieſes 
Vertragsartikels ein beſtimmtes und bis in's Einzelne 
ausgebildetes Programm der Zolleinigung vorgelegt, — 
die kaiſerliche Regierung glaubt nicht, daß der Zollver⸗ 
ein, Preußen an der Spitze, es ihr mit Recht verwei⸗ 
gern könne und dürfe, auf die gemeinſame Berathung 
ihres Vorſchlages einzugehen. 

Ein Wiener Correſpondent der amtlichen „Prager 
Zeitung“ will wiſſen, daß Oeſterreich dieſe Angelegen⸗ 
heit vor den Bundestag zu bringen gedenke. . 

Die ſofortige Ratification des mit Frankreich 
geſchloſſenen Handels vertrags ſeitens der koͤnigl. 
preußiſchen Regierung, die in officiellen Kreiſen 
noch während der Berathung im Abgeordnetenhauſe 
als ziemlich ſicher galt und bei der abermaligen Ent: 
ſendung des Herrn de Clerq eine auch von der fran⸗ 
zoͤſſchen Regierung getheilte Vorausſetzung war, iſt 
nach der Behauptung der Berliner B.- und H. ⸗Ztg. 
euerdings zweifelhaft geworden. Wie es ſcheint, werde 
auf Veranlaſſung einer dem Vertrage übrigens vorbe⸗ 
baltlos zuſtimmenden Zollvereins regierung eine Verſtän⸗ 
digung mit den diſſentirenden Vereinsſtaaten verſucht 
werden, ebe Preußen ſich einſeitig bindet. 

Die kgl. preußiſche Regierung ſoll beabſichtigen, 
noch in der gegenwärtigen Seſſion ſich Vollmachten für 
ventuelle Unterhandlungen und den Abſchluß wegen 
eines Handelövertrages mit England, Belgien und 
vielleicht auch mit "Italien von den Kammern erthei⸗ 
len zu laſſen. Die Unterhandlungen ſollen aber aus 
ſchon mehrfach angeführten Gründen erſt beginnen, 
wenn die Zuſtimmung der Zollvereins⸗Regierungen zu 
dem deutſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrage erfolgt ſein 
oder doch die Situation ſich geflärt haben wird. 

Den preußiſchen Geſandten an den deutſchen AE 
fen iſt eine Depeſche des Grafen Bernſtorff zuge 
kommen, in welcher ſich das Berliner Cabinet über 
feine Auffaſſung der Wiener Conferenzen zur Bu n⸗ 
des reform ausſpricht und die Gründe feiner Nicht 
theilnahme an den Conferenzen entwickelt. Es geſchieht 
dies unter Hinweis auf jene Bernſtorff'ſche Note vom 
20. December v. J., weiche bekanntlich die identiſchen 
Noten zur Folge hatte. 

In Frankfurt erwartet man, daß Oeſterreich und 
eine Verbündeten noch vor den Bundes ferien ihre 
Bundes reformanträge förmlich einbringen werden. 

Die Nachricht eines däniſchen Blattes, daß die 
preußiſch⸗oſterreichiſche Antwort auf die däniſche Depe⸗ 
ſche vom 8. Mai in Kopenhagen bereits eingegangen 
ſei, wird der F PZ. als eine verfrühte bezeichnet. Die 
dentiſchen Depeſchen, die unzweifelhaft von Berlin 
und Wien in Kopenhagen eingehen werden, ſind in⸗ 
deſſen bis jetzt noch nicht eingegangen. (Die geſtern 
auszugsweiſe mitgetheilte Depeſche des Grafen Berns 
Norff über die däniſche Circularnote vom 8. Mai ift 
an die kgl. preußiſchen Geſandten bei den Groß mäch⸗ 
len gerichtet.) i 

Nach der „S. C.“ iſt die dem „Bolſchafter“ ge⸗ 
machte Mittheilung aus Berlin, welcher zufolge das 


zu unterhans eigentliche Motiv der Anerkennung des Koͤnigreichs 
gen find ſeit⸗] Italien durch Preußen die Drohung des Turiner Gar 


Fuftenfande. Sie haben jegt ein foldes bübfches 
Se Et? — Gut. Das ift eine Domäne der 


Ein buchſtäblich hoch gehaͤngter Brod⸗ 


Met 
Fr — —— Fuß über der Meeres fläche, kei⸗ 


vergebens nach 
Lufee Beſitzthum 9 ober eines Weges, der zu dem 
Augen etwas ſcharfer a 2 
we A Streifen be meren ann en = er 
Krümmungen en der Fahlen Felswand hin —.— 
und in allerlei Zickzackwindungen an der 1 
über dem Abgrunde hinführt und oben über 
tig grünen Graspläghen wegſtreift. Das ip 
wie extra für den Wildheuer geſchaffen. hm; 
ſeinem ſchwindelfreien Buben und feiner gutkletternden 
Ziege, die als Marketenderin zuweilen den Feldzug in's 
Gebiet der Wolken mitmachen muß, außer der Gemſe 
und dem dieſer überall nachkletternden Jäger wird diefe 
Straße freilich nicht fo leicht Jemand betreten, denn fie 
führt überall über ſchwindelndem ies hin, und 
2s gibt Stellen darauf, die gerade noch breit genug 
find, um die derbbeſuchten Füße einen vor dem = 15 
darauf hinſetzen zu können. Das hindert den Wild⸗ 
heuer aber nicht, wenn er zurückkehrt, eine ſchwere 
Bürde duftenden Bergheu's auf ſeine Schultern du 
laden und ſie den grauſenerregenden Weg hinab auf 
einen geſchütztern Platz zu tragen. 


VI. Jahrgang. 


genblicke unzwedmäßiger als je fei. 


binets geweſen ſei, die diplomaliſchen Beziehungen zu 
Preußen abzubrechen, falls die Anerkennung nicht A 
bald erfolge, vollkommen wahr. 

Das „Vaterland“ meldet: Se. Majeſtät Koͤnig 
Franz II. von Neapel bat auf die Nachricht von der 
Anerkennung Italiens durch Rußland dem Kaifer Ale⸗ 
rander den St. Andreas⸗Orden, den dieſer Monarch 
dem heldenmütbigen Vertheidiger Gactz's während der 
Belagerung überreichen ließ, zurückgeſandt. 

Man ſcheint in den officiellen Kreiſen Frankreichs 
großes Gewicht auf den Umſtand zu legen, daß der 
Kaifer in dieſem Jahre den 15. August in Paris zus 
bringen will, und man erwartet eine officielle Anſpra⸗ 
che von politiſcher Tragweite. Die Bermutbungen 
drehen ſich hauptſächlich um die r mſſche Frage. 
Die Berichte Lavalette's über die Haltung der  römie 
(den Curie ſollen Napoleon III. ſehr gegen dieſe vers 
ſtimmt haben, und auch die nachträglichen immer voll⸗ 
ſtändiger werdenden Nachrichten über das Benehmen 
der franzöſiſchen Biſchöfe find nicht geeignet, der Ideen⸗ 
richtung des Kaiſers eine für die Sache der weltlichen 
Gewalt des Papſtes angenehmere Rich tung zu geben. 

Die Regierung des Canton Teſſin hat dem Bun: 
desrath einen Profef gegen jeden Gedanken einer 
Lostrennung von der Schweiz überſandt. Der Bun⸗ 
desrath hat der Regierung von Teſſin gedankt und ihr 
die Zuſicherung ertheilt, daß fie auf die Unterſtützung 
der geſammten Eidgenoffenfhaften zählen könne. Die 
ſämmtlichen, auf Annexionsgelüſte Bezug habenden Me 
tenſtücke werden den Geſandten der weiz in Turin 
und Paris zugeſtellt werden. 

Die Coſtituzione erzählt, Marcheſe Pepoli habe aus 
Anlaß des von Hrn. Murat vor Kurzem veröffents 
lichten Briefes im Miniſterrathe dieſen Schritt. feines 
Vetters beklagt und die Abſendung einer Note an die 
franzöͤ ſiſche Regierung beantragt, für den Fall aber, 
daß dieſer Vorſchlag nicht angenommen werde, ſeine 
Entlaſſung angeboten. ( 

Es iſt von einer Loyalitätsabreffe vielfach die Rede 
geweſen, welche Fürſt Mich rel dem Pfortencommiſſär 
überreicht hat. Neuerlich hat der „Vidop⸗Dan“ in 
ſehr heftiger und faſt maßloſer Weiſe dieſet Nachricht 
widerſprochen, und demungeachtet iſt, wie man der 
„Agr. Zig.“ aus Belgrad, 20. d. meldet, das Fac⸗ 
tum vollkommen wahr. Es ſei möglich, daß die Pur 
org in dieſer heiklen Sache in Belgrad an gewiſſen 
Orten ſehr ung genehm berührt hat, aber deſſenunge⸗ 
achtet ſei und bleibe das Factum ſelbſt doch wahr, 
was auch „Vidov⸗Dan“ immer dagegen fagen mag. 

In Konſtantinopel, ſchteibt man der „Allg. 
ua Sei 17. d., wird viel WW einem ag? 
enden Miniſterwechſel geſprochen. So viel i ewiß, 
daß im Schooße si d geckeg We nungsverſchle 
denheiten beſtehen, über die in den ſlaviſchen Grenz: 
provinzen ferner zu verfolgende Politik. Fuad Paſcha 
räth ein friedliches Vorgehen an und glaubt, daß die 
neueſten Sieges nachrichten aus Montenegro einen Anz 
baltepunkt für eine verföpntiche Politik bieten, ohne 
die Suzeränetäts rechte der Pforte im Mindeſten zu 
co npromitfiren. Dagegen find faft alle übrigen Mini⸗ 
ſter der Anſicht, daß eine Nachgiebigkeit in diefem Au⸗ 
Man müſſe die 


DH 


— 


Iſt in jenen kalten Regionen, wo ſelbſt der letzte 


Baumwuchs aufgehört hat, und nur die PÄ noch 


ein zwerghaftes, verkümmertes Daſein ſich zu friſten 
vermag, endlich gegen Ende Juli nach kaum bemerkba⸗ 
rem Frühling der kurze Sommer eingetreten, fo hat die 
ſcheinbar ſtarre Natur auch auf jenen iſolirten Plätzchen 
ein feines, kurzes, dünnhalmiges Gras bervorgetrieben, 


das, zu Heu getrocknet, den lieblitften Duft ausſtrömt, 


mit außergewöhnlicher Kraft auf die Milchergiebigkeit 
der Kühe wirkt und von vielen Alpenbauern ſogar als 


Mediein gegen die Krankheiten des Biehs gebraucht wird, fo 
daß faſt in jeder Alphütte ein Bündel davon da‘ ganze Jahr 


über aufbewahrt wird, um in vorkommenden Fällen das Ar⸗ 
canum immer gleich bei der Hand zu haben. Mitte Auguſt 
iſt ungefähr die Zeit, wo die Wildheuer zu Gewinnung 


dieſes köſtlichen Futters ihre gefahrvollen Excurſionen 


antreten. In den weniger wilden Gebirgsgegenden des 


berniſchen Saatenlandes und Simmenthals, ſo wie auch 
n Tyrol, 


ehört das Wildheuen mehr zu den fröhlichen 
Jamlienieſsen, wo die ganze Famile früh Morgens auf 
eie Berge zieht, das Heu niedermäht, oben ſich reich⸗ 
liche Gebirgskoſt bereitet und, wenn das Heu geirodnet 
H, dasſelbe abwärts in die kleinen Heühütten ſchafft 
und zuſammen im ftiſchen duftenden Heu ihr Lager 
zuſſchlagt. Zwar auch dort muß det Heuer ſich der 
Fußeiſen bedienen und ſich zuweilen mit Stricken feſt⸗ 
binden, um an den ſteilen Halden nicht auszugleiten, aber 
gleichwohl iſt das in diefen Gegenden geif nur ein Spaß. 


trotzen wird zum Kampfe gegen Feinde, 


Begeiſterung der Armee benützen; man müſſe die mo⸗ 
mentanen Verlegenheiten Rußlands im Innern feines 
Reichts auszubeuten verſtehen, um diesmal energiſcher 
und ungehinderter als je den Aufſtand überall, wo er 
wuchert oder krimt, niederzutreten; man müſſe endlich 
Europa zeigen, daß man Herr in ſeinen eigenen Lan⸗ 
den zu ſein weiß. Die letztere ſoll die Abſicht des 
Sultans ſein. Alle Welt glaubte damals und glaubt 
ts vielleicht heute noch, der Paſcha der Belgrader Fer 
ſtung habe aus eigner Machtvollkommenheit das Bom ⸗ 
bardement der Stadt angeordnet, und die Welt iſt in 
tiefem Irrthume befangen. Belgrad iſt auf ausdrück⸗ 
lichen telegraphiſchen Befehl des Sultans und gegen 
den beſtimmten Proteſt Fuad Paſchas bombardirt 
worden. Die unmittelbare Abberufung des Paſchas 
der Feſtung war nichts mehr als ein Scheinmanover, 
um ſich für alle Fälle zu decken. 

Bei den Conferenzen in E onſtantinopel, ſchreibt 
ein Pariſer Correſpondent der „Donau⸗Zeitung,“ zeigt 
Frankrei d keine Luft, ein ausglkichendes Ergebni 
hintertreiben und dle Situation zum Bruche zu brin⸗ 
gen. Man hofft, England und Oeſterreich werden, um 
die Beruhigung Serbiens zu erleichtern, die Pforte bes 
wegen, ihre Garniſonen in Serbien zu verringern. 
Diefe noch febr unwahrſcheinliche Conceſſion werden 
Frankreich und Rußland als eine Errungenſchaft ans 
preiſen, welche Serbien ihnen verdankt. Mittelſt der 
Conferenz wollen Frankreich und Rußland blos Zeit 
gewinnen. Ihre gemeinſchaftliche Action in der orientas 
liſchen Frage erfordert Combinationen und Vorberei⸗ 
tungen, die noch lange nicht vollendet ſind. 

Aus Raguſa, 20. Juli, wird dem „Botſchafter“ 
geſchrieben, daß in Gettinje ſich kürzlich ein franzöſi⸗ 
ſcher Agent, Comte Molliere, und ein ruſſiſcher Fuͤrſt 
Schachowski aufgehalten und „brüderlich “ zuſammen⸗ 
gewirkt haben. f 


Verhandlungen des Heichsrathes. 

Sitzung des Hauſes der Abgeordneten vom 
29. Juli. (Schluß.) . 

Berichterſtatter Steffens trägt den Aus ſchußbe⸗ 
richt über die Acrarialfabriken vor, Es wird beantragt: 
a) Hof⸗ und Staatsdruckerei in Wien. Der Ueberſchuß 
von 10,778 fl. iſt in die Bedeckung einzuſtellen. 
1 960,489 fl., bewilligte Ausgaben: 

711 fl) Daran reihen Bé folgende „Wünſche“: 

1. Daß bei den bezeichneten Aus gabspoſten die 
möglichen Einſchränkungen durchgeführt werden, damit 
niet nur ein teelles Erträgniß der Anftalt ausgewie⸗ 
ſen, ſondern auch die Preiſe der dem Staate geliefers 
ten Erzeugniſſe wo moglich billiger geſtellt werden kön⸗ 
nen, als fie von Seite der Privatinduſtrie angeboten 
werden; 

2. alle Arbeiten, welche nicht unmittelbar zu Staats. 
zwecken dienen, in Anbetracht der gedrückten Lage uns 
ferer finanziellen RE: bermal. unterbleiben, und 

3. die Redaction des Staats- Handbuches und des 
Militar⸗Schematismus unter Mitwirkung der betreffen, 
wi Miniſterien um geringere Koſten erzielt werden 
möge. 


1 


Das echte Wildheuen kommt eigentlich nur in der 
Urſchweiz und da beſonders noch in dem an furchthar 
ſteilen, mit allen Schreckniſſen der Natur ausgerüfteten 
Gebirksſtöcken des Glarnerlandes, dem Tödi und dem 
Vorderglärniſch, vor, Da iſt's ein Wagen auf Leben 
und Tod, wie bei der Gemsjagd, und die friedliche 
Beschaftigung, wo es ſich blos darum handelt, dem 
furchtbaren Geiſte des Gebirgs taͤglich etwa einen Bent 
ner Heus im Werthe von drei bit vier ag 2 75 
men Waghalſe in tauſenderlel Geſtalten e d 
iſt das Wildheuen keine Beicäftigung, N y 
Sennermädchen und leichtſinnige Kinder, e 
dert die wetlergehärtete Kraft und Ben, Auge Ad 
Kopf eines Mannes, der dem Tode de Sie MEER 
kann, ohne mit der Wimper ne, Bußeifen der 
Tag bunt, may ih ber mil, den We gun 
Stricken bewaffnete Saints, oder in Se 
len begleit.t ihn etwa (ein dem Vater d Viet 
jäbriger Bube, der von r den verwe⸗ 
oierzehnjähriger je Klettergewandtheit geerbt hat 
(Gei bac be, Kent auch eine Ziege mit und 
N um deren Milch da droben zum genüg⸗ 
samen Mable zu kochen. Auf der Hälfte Weges, auf 
ee Halbhöhe des Zieles, läßt er feinen ſchmetternden 
Jauichzer in das noch im ſchattigen Schlummer liegende 
Thal hinab ertönen, und verzehnfacht kehrt der ohe, 
urkräflige Naturlaut von allen Felswänden her zum 


* 


dahin noch ſchwankende Mitglieder des Abgeordneten⸗ 
bau es von Einfluß geweſen fein. Der Herzog bat 
feinen Berliner Freunden gemeldet, fie ſollten nicht 
glauben, daß fie durch Nachgiebigkeit und Conceſſionen 
an die Regierung von dieſer etwas erreichen würden.“ 
Wir find ermächtigt, dieſe Mitihe lung für völlig uns 
begründet zu erklären. 

Die Idſtedt⸗Feier ſcheint, nach Berichten aus 
Flensburg, in letztgenannter Stadt nur wenig Anklang 
gefunden zu haben. Jüten und Inſel⸗Dänen waren zahl: 
reich vertreten; auch namentlich Kopenhagener Studens 
ten, unter Führung von Karl Plong, dem bekannten 
Redacteur von „Faedrelandet“. Aber die Flensburger 
Bürgerſchaft nahm nur geringen Antheil. 

5 Frankreich. 

Paris, 27. Juli. Der „Orleap naſs,“ ein clerical⸗ 
legitimiſtiſches Organ, ſoweit von Partel-Ocganen über⸗ 
baupt hier die Rede fein kann, iſt durch ein kaiſerliches 
Decret unterdrückt worden. Das Blatt hat allerdings, 
wie es ſcheint, gefliſſentlich, die Lage der localen Ins 
duſtrie von Orleans viel trauriger geſchildert, als ſie 


$. 10. Bezüglich der nach geſchloſſener Reviſion 
durch, uführenden Ev.denzhaltung wird ein beſonderes 
Geſetz folgen. 5 
F. 11. Mit dem Vollzuge dieſes Geſetzes wird der 
Finanzminiſter und der Staats miniſter beauftragt. 

Die gemiſchte Commiſſion, welche aus je 
ſechs Mitgliedern der beiden Häuſer des Reichsralhes 
zur Vereinbarung der dirigirten Anſchauungen in Betreff 
des Preßgeſetzes und der Strafgeſetznovelle gewählt 
wurde, iſt am 28. d. zuſammengetreten und hat ihre erſte 
Beſprechung gehalten. Zum Leiter der Verſammlung 
wurde einſtimmig der Fürſt Karl Auerſperg, zum 
Schriftführer und Berichterſtatter für das Herrenhaus 
fungirt als ſolcher Profeſſor Herbſt. Man ging ſogle ich 
auf den eigentlichen Stein des Anſtoßes — den Arti⸗ 
kel V der Strafgeſetznovelle — ein, ſchlug mannigfache 
Faſſungen desſelben und proponirte Abänderungen vor, 
konnte ſich jedoch über keine von ihnen einigen, da 
die Mitglieder der beiden Zënter an ihren prineipiel⸗ 
len Auffaſſungen feſthielten. Zu einer Abſtimmung 
iſt es jedoch noch nicht gekommen, vielmehr wurde 
über Antrag des Herrn Präſidenten Dr. Hein eine 
zweite Zuſamentretung beſchloſſen, in welcher zunächft 
über den Artikel V. der Strafgeſetznovelle und om" 
auch die Anſichten auf eine Verſtändigung obgeſtimm! 
werden wird. 


Sämmtliche Anträge werden ohne Debatte ange- gelegt. Den Gemeinden und Landes -usſchüſſen wurde 
nommen. eine genauer feſtgeſtellie Mitwirkung eingeräumt. Der 
b) Staatsdruckerei in Lemberg. Der Ueberſchuß] Zweck der vorgenommenen Aenderungen geht dabın, 
per 7750 fl. iſt in die Bedeckung einzuftsllen. (Brutto: die Reviſion nicht etwa in eine allgemeine Erhöhung 
Einnahme 114,510 fl., Ausgaben 106,760 fl.) der Grundſteuer ausarten zu laſſen, daher die Zeftbal« 
e) Staatsdruckerei in Temesdar. Die Ausgaben] tung des einmal angenommenen Normaljahres 1824 
mit 30,813 fl. zu bewilligen, mit der „Erwartung“, Lett feinem niedrigen Preiſen. Die Aenderungen brin⸗ 
daß fie, „durch die Einnahmen gedeckt werden.“ gen auch das Streben, den Werthkataſter durch einen 
d) Papierfabrik zu Sa loͤgelmühl. Der Ucberſchuß Ertragskataſter zu erſetzen, zum Ausdrucke. 
von 47,517 fl. (Brutto⸗Einnahme 551,919 Ausgaben] Bei der Wichtigkeit des Gegenſtandes laſſen wir 
504402 fl.) in die Bedeckung einzuſtellen, die Regie⸗ den Geſetzentwurf, wie er in der erwehnten Sitzung des 
rung „aufzufordern“, zu veränlaffen, daß die dem Ar: Aus ſchuſſes feſtgeſtellt worden iſt, wortgetreu folgen, 
rar gelieferten Papiere nicht höher berechnet werden, indem wir die vorgenommenen Aenderungen durch An⸗ 
als Papiere aus Privatfabriken und die „Erwartung führungszeichen anzeigen. d 
auszuſprechen daß tie Einfommenfeuer nach den ZC) F. 1. um die zwiſchen einzelnen Kronländern und 
e en beftchenden Normen bemeſſen m Inneren derfelben durch die in verſchiedenen Zeit⸗ 
SST! 8 räumen erfolgte Einführung des ſtabilen „Grund⸗Ver⸗ 
), Porzellanfabrik in Wien. Der Ueberfhuß = begiert d Ca Sue ee ent⸗ 
1850 fl. iſt in die Bedeckung einzustellen wär stehende ſtandenen Ungleichmäßigkeiten in der Grundbeſteuerung 
Regierung zu beantragen, daß die in Re und die zu beſeitigen und eine der Gegenwart eniſprechende 
Fabrik aufzulaſſen, die Capitalien einzugieben ver Grundlage zur Steuetvertheilung zu erzielen, wird der 
— — isn au⸗ fabile „Grundertragskataſter“ mit aller Beſchleunigung 
Kä 8 d . December 
Präfident bemerkt, daß der Ausſchußantrag be: EE Malen ae, vom 23. Decem 
züglich der „Staatsdruckerei in Aae 2. Der Voranſchlag des Naturalettrages im 
werden müſſe, denn nur wenn in den 110 Ho. My Gelde, ſowie der Berechnung des Culturaufwandes, 
für dieſelbe bewilligte ee bern ‚al 1 find die „bei der ursprünglichen Schägung feſtgeſtellten 
wird, Ié die ausgeſprocd ene 9 WU, `. Landes⸗Preistariſe des Jahres 1824” zumGrunde zu legen. 
„um eine möglihft genaue Ausgleichung zu erzielen, 


v. Plener bemerkt, daß im Budget Ausgaben 
„iſt eine Vermehrung der beſtehenden Abstufungen in⸗ 


und Einnahmen gleich Neue wurden. Beides 
„3. Die Reviſiion hat Dë auch auf die Erhebung 


Steffens, biemit einverſtanden, modificirt bom: 
gemäß den Ausſchußantrag. Saͤmmtliche Anträge wer⸗ zu erfireden „ob die der utſprünglichen Ettragsaus⸗ 
„mittlung zu Grunde liegenden Anſaͤtze dem gegen⸗ 


den ohne Debatte angenommen. 
„wärtigen Beſtande entſprechen,“ ob und welche Yens 


als hinreichend geweſen, den Fall vor die Gerichte zu 
bringen. Wie man vernimmt, find fogar die drei gc: 
gen den „Figaro“ anhängig gemachten gerichtlichen 
Klagen auf höheren Befehl zurückgezogen worden. — 
Die Offiziere, welche an der mexicaniſchen Expedition 
Theil nehmen, haben ſtrengen Befehl erhalten, von 
Mexico aus keinerlei Verbindungen mit europäiſchen 
Journalen pi unterhalten. General Forey ift don dem 
Kriegsminiſter angewieſen, jeden Offizier, der ſich Der⸗ 
artiges zu Schulden kommen läßt, ſofort nach Europa 
zurückzuſenden. — Ein Adjutant des Capitäns Po⸗ 
thuan, der das Geſchwader an der päpſtlichen Küſte 
befehligt, iſt dieſe Nacht in Paris angekommen und 
am Morgen nach Vichy gereiſ't. — Prinzeſſin Clo⸗ 
tilde hatte dieſer Tage einen Anfall von Unterleibs⸗ 
Entzündung. Die Krankheit trat in ziemlich acuter 
Weiſe auf, iſt jedoch jetzt wieder gehoben. Das Befins 
den der hohen Woͤchnerin iſt befriedigend.‘ — Im 
Staatsrathe fol, ein Geſetzentwurf vorliegen, dem zu⸗ 
folge künftighin alle auswärtigen Anleihen erſt dann, 
wenn ſie vollſtändig eingezahlt ſind, zur officiellen No⸗ 
tirung an den franzöſiſchen Börſen zugelaſſen werden 
ſollen. — Das in Douai erſcheinende Journal erklärt 
es für ungegründet, daß Mme. de Campagné, welche 
auf Schloß Craon bei Laval wohnt, ſich mit Louis 
Veuillot verlobt habe. — Wie der „Courrier du Dir 
manche“ mittheilt, hat der Oberrath des Unkerrichtswe⸗ 
ſens nunmehr definitiv die Schließung der ſogenannten 
freien Conferenzen der Rue de la Paix verordnet, die 
ſeit zwei Jahren von Albert Leroy, Dechanel und ver’ 
ſchiedenen namhaften Schriftſtellern und Gelehrten der 
liberalen Partei unter ſteigender Theilnahme des PU” 
blikums gehalten worden waren. — In Folge gericht⸗ 
Wan Eegen — 8 de CT e La 
Beſchlag belegt worden (nachdem elben die fün 
Auflage erlaubt). Gegen den giel Cauler, kd": 
ehemaligen Polizeibeamten, ſowie gegen die Herausge! 
ber Hegel und Caye und den Buchdruckerzibeſiter 
Wittersheim iſt wegen Verletzung der Sittlichkeit und 
wegen Enthüllung der Geheimniſſe, welche Polizelbe⸗ 
amten in ihrem Berufe anvertraut wurden, ein Proceß 
eingeleitet worden. — Der Präfect des Rhone⸗Depar⸗ 
ments hat dem in Lyon erſcheinenden „Progıös de 
yon“ wegen einer Pariſer Correſpondenz, in welcher 
üder den Miniſterrath tbatſächlich falſche Nachrichten 
wiſſen lich ausgeſprengt wurden, eine zweite Verwar“ 
nung ertheilt. Pr. 
Die Patrie bringt einen Artikel über den „franzö⸗ 
ſiſch⸗preußiſchen Handelsvertrag“, der „Preußen mi 
a Banden an Frankreich gebunden habe“; 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 29. Juli. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät 
geruhten im Laufe des heutigen Vormittags zahlreiche 
i dienzen zu ertheilen. - 
LN über gc D'REEL, Me, Haben App 
Einnahmen“, iſt durch Unmoblſein an der Berichte derungen in den Gulturgattungen, „der gemeindeübli⸗ ſtem Handſchreiben vom 22. Juli d. J. der Kircen⸗ 
arte Re SE ** eg zum Bon aan Bewirtpfhaftingewei Leg Benfgungeart" der gemeinde zu Ehed in RIED E? 601 85 9 1 
lber das e E te übe. Tea | Gründe Je wie deren Ettogsclaſſen“ it der Durchs geben kafauſcen Hach einen Tt zu be 

er das Sa GN 2 "e 1 10 führung des ſtabilen Kataſters eingetreten find. Jede] ö. W. aus dem k. k. Privatſchatze allergnädigſt 5 
d) une 695 je 9 iw CT A hiedurch ſich ergebende Aenderung ıft nach ihrem facti⸗ willigen geruht. Kun A 

er Staat ＋ a 2 N d ale Ka das 3 br 1 a |ihen Beſtande in die Kataſtraloperate aufzunehmen, Se. k. Hoheit der Herr Erzh. Franz Etz: 
den, bit ` 1 ëch Wë deg Ein, und die derſelben entsprechende Grtragsausmittlung, 109 Mariazell, und ihre "Tat, Hobel die Frau Gu: 
und zwar HT lt 4 $ 9 de Mill auf Grund der im vorigen Paragraphe bezeichneten herzogin Sophie nach Paierbach abgereiſt. it 
309 800 , dann mit dan Urberfäuß von ee 800 Cedega ëmgin der Heu wege God e Degenfelt 
fl. zur Bededun, des Staatserfordernifeh wird ge $. 4 Bei diefer ae haben die Gemeinden |"), Au? nn P V ede c 

„ zu 9 e urch von ihnen zu wählende Ausſchüſſe mi zuwirken, von Karlsbad wieder hier eintreffen. ö 
nehmigt. (Ohne Debatte angenommen.) " „und zwar: 1. bei den Schatzungs vorarbeiten, als: Der Herr F8 M. Ritter v. Benedek wird am 

Zur Abtheilung Salzgefälle tragen Roſthorn Samstag von Karlsbad hier erwartet. 

und Stamm „mehrfache: Beſchwerden vor. Erſteren Der gewefene Fürſt von Serbien Alexander von 
ſtellt den Antrag, daß für Verwerthung der unbenützt Karageorgewich iſt vorgeſtern von Karlsbad hier 
abfließenden Salzſoole und Mutterlauge bei den kai eingetroffen und Geſtern Früh nach Temesvar ab⸗ 
ſerlichen Solinen Sorge getragen und ſtatt des theu⸗ gereiſt. 

ren Brennholzes mineraliſches Brennmaterial verwen- 
det werde; Letzterer will der Erwägung der Regierung 


zuheben und eine Conſumſteuer in Form einer öeteffenden Berathungen einzuladen, „und es ſteht [tät des Herren aba Sala, e ene Binds 
ionsbericht aus Rechtsgründen, 


fiadet eine ſehr lebhafte Debatte ſtatt. Die Herren b. 
ar Hegel 
und die Herren Gottberg, Mallinckrodt, vertheidigen 


Steuerfreiheit bei Neubauten, welche bloß in Ba 
auf Städte gilt, auch auf das flache Land, wo ei 


in Asien freilich fei man ſehr gegen dieſes „natürliche 
Bündniß“ und ſuche es zu hintertreiben; denn man 
fühle dort, daß Preußen ſich endlich von feinen Irr⸗ 
ıhümern losmacht und ſich det „modernen Givilifa‘ 
tion“, (11) d. h. Frankreich anſchließt.“ . 
f ar d anien. SÉ? 
Die „Epoca“ zeigt an, daß die Unterhandlungen 
über einen Poſtvertrag zwiſchen Spanien und 
Portugal zu Ende gelangt ſeien. Die Ratification 
werde ſchon in einigen Tagen erfolgen. Die Franco“ 
tur wird obligatoriſch und das einfache Porto zwiſchen 
Madrid und Liſſabon auf 30 Centimes derabgeſetzt. 
Belgien. : 
Ueber das Befinden Sr. Majeflät des Königs bg 


42 —— 2 — 


Die „Coburger Zeilung“ ſchreibt: Die „Berliner 


preistarif des Jahres 1824 der Berechnung zu Grunde 


—ñ — 


nach den Beſtim mungen dieſes Geſetzes durchzuführen. 


* —— 


Urheber zurück, zuletzt wie Geifterflüftern in der Ferne 
verklingend. Dieſer Jauchzer hat aber keineswegs im⸗ 
mer das frohe Gefühl zum Motive, das ſo eigenthüm⸗ 
lich aus ihm ber auszuklingen ſcheint. Es iſt im Ge: 
gentheil eine ängſtliche conventionelle Anfrage, 9d nicht 
etwa ſchon ein anderer dem Jodler auf dem in Ge⸗ 
danken mit äerz "Wu n a 
und ‘fein mühevolles Steigen am Ende umſonſt Tt. | a 
21 oe kleinen Grasplaͤtzchen, dieſes in ben Be ſchmalen Pfade, längs ſchwindelnden e ee 
hängende Gut, das nur mit fo ſautem Schweiße, mit ter getragen werden muß, auf den mehr geſicherten 
Lebensgefahr erworben werden kann, machen Dé hier] Y 
die Menſchen nicht ſelten ſtreitig, und oft 18 es vorge: 
kommen, daß auf dem ſchmalen, abſchüſſigen Raume, 
am Rande des ſchwindelnden Abgrundes, lancia 
Zweikämpfe um das Recht der Priorität ausgefochten 
wurden, die damit endigten, daß der Beſiegte kopfüber 
geworfen in die räthſelhafte Tikfe flog. S * 

Hat der Wi dheuer feinen Platz auf ſchmalen Bel: 
ſenpfaden erreicht, und iſt er fo glücklich, daß Niemand 
ihm das gefärliche Territorium ſtreltig macht, ſo Wë 
er ſich, wie unſer Bild zeigt, an dem von feinem Bru⸗ 
der oder Knaben gehaltenen Seil auf die abſchüſſig⸗ 
Felſentertaſſe hinunter und mähl mit feinen ſehnigen 
Armen, abwärls, dem Abgrunde zuſchreitend, den dürf⸗ 
tigen Graswuchs nieder; anunèulus glacialis, Chry- 
santhemum alpinum, Soxifrogen und freundlich blü⸗ 
hende Gentianen fallen nebſt ihren feinhalmigen Ge: 
noſſen unter den gutgefühtten Zügen der Senſe, um, 


enn das Wetter günſtig bleibt und Jupiter. Pluvius 
nicht etwa ungebeten in's Spiel miſcht, in der glanz 
vollen Auguſtſonne bald zu wohlriechendem de 
züſammenzutrocknen. Bei gehöriger Vorſicht ist Lé 10 
Gefaht juſt ſo groß nicht. Das eigentlich ST iche 
des mühſeligen Tagewerks beginnt erſt, wenn das de 
trocknete Heu, in ein mächtiges Bündel zuſammenge⸗ 
ſchnürt, auf den breiten Rücken geladen und auf dem 


und bergabwärts gehts den vielfach gekrümmten, ſchma⸗ 
len Weg über die dachſteilen, unebenen, mit Steintrüm’ 
mern überſchütteten Halden, wie Gewitterſturm. Auch 
da gili's einen ſichern Blick und Mée Muth; den! 
käme das mit Dampfſchnelligkeit daher brauſende Sub 
werk nur ein wenig aus der beſtimmten Richtung, ſe 
wäre häufig ein Luftſprung von einigen tauſend Fuß 
für Mann und Landung eine unvermeidliche Sache, 
oder im günſtigſten Falle würde doch immer die letzter 
auf Nimmerwiederſeben davon flie gen. 
Niicht selten tritt auch ob ſolcher Beschäftigung ſelbl 


und Gefahren der Sommerarbeit überſtanden. Das im inter Thauwetter ein, und dann iſt der Rückkeb“ 
Gg BAAR } ad in dringender Gefahr, von den Lauinen ‚vi 


Heu vollends zu Thale zu ſchaffen, dazu wird der Win⸗ | rem! gender r 
CG e du mit, einer ſeliben tiefen, Schneededr ſchüttet und in die Tiefe geriſſen zu werden, oa E 
die Gebirgslandſchaft einzuhüllen pflegt. Dann geht ee Geleiſe dieſer Ungethüme des Hochgebug 
der Wildbeuer mit feinem Schlitten wieder hinauf an gar häufig ‚feine Pfade kreuzen. Dem Mulhigen ab 
den Ort, wo er ſeinen Vorrath aufgeſtapelt hat, macht 
aber nicht ſelten die perdrießliche Entdeckung, daß die 
hungrigen Gemſen ſich einen guten Zich, dee d'M 
vor der Naſe weggenommen n Futters wieder anger 
gnet haben und ſomit ein Stück feiner, ſauren Arbeit 
umſonſt geweſen iſt. Nun, der Mann iſt meiſt auch 
Gems jäger, er gehört zu den wunderlichen Leuten, welche om, / e um 
dieſe ſchoͤnen Thierchen aus lauter Liebe, topiſchiezen, steckte den Kopf forglih in Die Hrubünpel hinein e 
und nimmt? ihnen daher nicht ſo übel, daß fie ohne tete ein Stoßgebetlein und ließ, wie er ſich ſpäter . 

Einladung bei ihm zu Gaſte geweſen ſind. Er packt drückte, der Sache ihren Lauf. Wie ein Drache 0 e 
den Reſt feiner Habe fo viel wie möglich auf einmal | das Heufuder mit ihm thalwärts, rings den S te 
auf feinen Schlilten, ſtellt ſich zwiſchen die Stangen, in feinem raſenden Laufe aufwirbelnd, — das 9 


4 Dkunten, auf dem unter Dach gebrachten oder auch 
er um eingerammte Stangen aufgeſchichteten Bergheu, 
da ruht ſich's freilich warm und ſogar bequem aus nach 
ſo hartem Tagewerke, beſonders wenn es der Wildheuer 
in Bezug auf kleine Störungen nicht zu genau nimmt, 
und ſich durch den ‚gelegenheitlihen Beſuch der giftigen 
Kreuzotter oder einer Ringelnatter, welche liebe Thier⸗ 
chen, beiläufig geſagt, die Vorzüge eines warmen Bos 
gers im duftigen Bergheu vortrefflich zu würdigen mit: 
‚fen, nicht aus der Faſſung bringen läßt. e. 

Mit dieſem Nachtlager wären denn auch die Mühen 


waghalſigen Gemsjäger umlauern. Ein falſcher Tritt 
` fa weten Bürde, das leiſeſte 
dem ſchmalen Pfade, ein unvon ichtiges Anſtoßen an 


gab ſeinem Schlitten die gerade Richtung über den e 
Viertelſtunden langen, furchtbar ſteilen, mit Fels vo 0 


ſprüngen durchſpickten Abhang hinunter, klammette DÉI 


ëng der raub⸗ und mordgierige Geie | 
SH, DR, Det IEN Y Hu vorn Platz zu nehmen, hinten an das Fuhrwe 


adlet, bereit, den Augenblick zu erſpaͤhen, wo der Schwin⸗ 
del oder ein e Ereigniß den ſeſten Triti 
des wagehalſigen Mannes zum Straucheln bringe, um 
ſich dann pfeilgerade auf ihn niederfallen zu laſſen und 
ihn mit dem maͤchtigen Wehen ſeiner gewaltigen Schwin⸗ 
gen in's Nichts hinauszuſchleudern. 


iſt; allein nach der allgemeinen Anſicht wäre es mehr 


` — 
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‚Hilft, Bo, Ein Glarner, der von ſolchem Thaumell | 
überfallen wurde und voraus ſah, daß er den Lauinen 
kaum mehr zu entrinnen vermöge, reſolvirte ſich is | 


16. Juli: „Im Senate iſt die Confiscationsbill am 
Samſtag mit einer Majorität von 16 gegen 13 durch: 
gegangen. Die gefluttet den Seceſſtoniſten eine Frift 
von 60 Tagen bis zur Niederlegung ihrer Waffen und 
erklärt Alle, welche nach jener Zeit nicht zu ihrer Uns 
terthanenpflicht zurückkehren, für Landesverräther. Die 
auf dem Landes verrath ſtehende Strafe iſt der Tod 
und die Gonfiscatiom alles Eigenthums, die Sclaven 
mit eingeſchloſſen. Sie Sclaven der Rebellen ſollen 
in Freiheit geſetzt werden, dem Präſidenten ſoll die 
Vollmacht zuſtehen, zu degnadigen, oder die weniger 
ſchwere Strafe von fünf Jahren Haft nebſt einer Geld⸗ 
buße von 10,000 Dollars aufzuerlegen. Man glaubt, 
daß der Präſident fein Veto gegen die Bill einlegen 


welche Höhe Orizaba dominitt, um den Angriff zu un: 8.40 — weiches 6.— — Ein Zentner Heu 1.10 — Ein Zent- 
terftügen, welchen Zaragoza auf der Straße von An⸗ 1 7 
goſtura gegen Orizoba unternehmen wollte. Der An ken Lin A al — Ki E e 
griff war auf den 14. Juni feſtgeſetzt. Am 12. Abends] gen 2.75 — Gerſte 209 Deh, = Erbſen —— 
überbrachte der mexicaniſche Oberſt Colombrès dem] Bobnen Ie Hirſe—.— — Buchweizen —.— — Kuturutz 
General Lorencez ein Schreiben Zaragoza's, in welchem 70 750 Selten ur IRlafter hartes Holz 10.— — ge 
er demſelben, geleitet durch den Wunſch, der franzöſi⸗ en Zen u Hen 1.25 — 1 Sent 
ſchen Armee einen ehrenvollen Rückzug zu ermoͤgli ven, 
den Vorſchlag macht, zu capituliren. Der Oberft 
Colombrès blieb nur zehn Minuten im franzöſiſchen 
Hauptquaitier, und brachte die Antwort zurück: Der 
Obercommandant des Expeditions⸗Corps in Mexico] Breslau, 26 Jul. Die beütigen gece find (für ei⸗ 
habe von feiner Regierung nicht die geringſte politiſche nen preußiſchen Scheſſel d 1. über 14 Garnez in Pr. Silber⸗ 
Vollmacht erhalten; da alle dieſe Vollmachten Herrn] groſchen — 5 kr. ost. W. uber Agio) 


Belgier ſchreibt die „Ind. delge“: „Wir erfahren 

mit Vergnügen, daß der König, der ſich eine Erkältung 

zugezogen hatte, ſich wieder beſſer befindet. Se. Ma⸗ 

jeſtät hat jedoch bis heute (27. d.) das Zimmer noch 

nicht verlaſſen, und Niemanden empfangen können. 
Italien. 

In der Sitzung der Turiner Deputirtenkammer 
vom 28. Juli ſagte Sineo, is ſei nöthig, daß die Re⸗ 
gierung und daß die Kammer über die in Betreff der 
Schweiz vom Miniſter ausg ſprochenen und falſch in⸗ 
terpretirten Worte ſich äußern. Ratazzi ſagte: die 
Worte Durandos ſeien falſch verſtanden worden. Die 
Italiener und deren Regierung wollen die Integrität 
der Schweiz achten und die Macht derſelben begünſti⸗ 


Biala, 27. Juli. Marktpreife in öfter. Währ.: Ein 
Metzen Weizen 5.06 — Roggen Ar = Sen — 90 


i i i i e Stan i 181 befter mittler. ſchlecht 
gen; er habe nie den Wunſch für Trennung vom Bun- wird. Die Scceſſioniſten haben durch eine kühne Be von Sali gp übertragen find, fo fei es ihm unmög. Zeige onen... 90 — ou 
desterritorium oui ſprechen hören. Der Miniſter habe wegung Murfrecsborough genommen. Die Regierung lich, ſich auf Unterhandlungen einzulaſfen, wie ihm Ge⸗ Gear eg 7 2 J. 1 ane 0 92 87 — e — 
nur einer Eventunlität Erwähnung gethan, die gegen iſt für die Sicherheit von Naſbville beſorgt und cons neral Zaragoza den Vorſchlag macht. Der franzöfifhe | _ Roggen 63 — 64 62 50 — 60 
unſere Ideen und gegen unfere Wünfche Tt. centrirt daſelbſt Truppen. Die Südſtaatlichen haben] Miniſter habe allen das Recht, derartige Vorſchläge Weg: nme 7 2 5 > 39. — 40 

In Genua gebt das Gerücht, daß Miizini mit | ferner Baton Rouge am Miffiffippi genommen und anzunehmen. Hierauf bereitete man ſich von beiden. Site E 0 a E BE eg 2 — 70 
Garibaldi in Palermo eine Zuſammenkunft gehabt, bedrohen Neuorleans. Viksburg hält ſich noch immer Seiten zum Kampfe vor. Am 13, ließ General Dr: Rübfen (für 150 op. brutto). 284 — 220 — 190 
wobei Erfterer feinen ehemaligen Freund beſchworen] und die Stparatiften behaupten, es fei uneinnehmbar. tega den Cerro del Borrega durch ſeine Avantgarde] Sommerraous re er 


Ein Maſſenmeeting, welches einberufen worden war, 
um die Regierung in der Frage der Anwerbungen zu 
unterſtützen, fand geſtern in Unions⸗Square ſtatt, war 
jedoch nicht zahlreich beſucht. Mitt dem Eintritt der 
Freiwilligen für das neue Heer von 300,000 Mann 
gebt es nur langſam vorwärts, und es iſt noch fort: 
während von einer Gonfcription. die Rede. 


Dem „Moniteur“ wird geſchrieben: Der Oberbe⸗ 
fehl über die Potomac⸗Armee wird dem General Mac 
Clellan belaſſen bleiben. Der Grund, warum der 
Status quo beibehalten wird, liegt einfach in der Ver⸗ 
legenheit, oder vielmehr in der Unmoͤglichkeit, ihm einen 
Nachfolger zu finden. Man müßte entweder Halleck 
oder Fremont nehmen. Erſterer hat durch die von 
Beauregard bewerkſtelligte Räumung von Corinth all 
das Anſehen wieder eingebüßt, das ihm die großen 
Erfolge feiner Generale verſchafft hatten. Letzterer iſt, 
in den Augen vieler Leute, ein zu ſcharf ausgeprägter 
Abolitioniſt, als daß auf ihn die Wahl des Präſiden⸗ 
ten fallen könnte. Man wird alſo, in Ermangelung 
von Beſſerem, Mac Clellan beibehalten. Uebrigens hal 
die von ihm bei ſeinem famoſen Rückzug entwickelte 
Energie und Geſchicklichkeit dieſem General wieder ei⸗ 
nige Sympathien erworben, und vielleicht wird er durch 
die ihm zugekommenen Verſtärkungen in den Stand 
geſetzt, das Fort Darling zu nehmen und den Kano⸗ 
nenbooten die Straße nach Richmond zu eröffnen. 
Wenn er in dieſem Augenblicke die Hauptſtadt Virgi⸗ 
niens angreifen könnte, fo würde er die feindliche Ars 
mee bedeutend geſchwächt finden, denn fie hat die letzte 
Woche beinahe ein Drittel ihres Effectivbeſtandes ver⸗ 
loren. Man ſchätzt, daß ungefähr 50,000 Mann in 
derſelben kampfunfähig geworden find. Mac Clellan 
bedarf aber felber der Zeit, um feine ſchwer mitge⸗ 
nommenen Regimenter wieder zu formiren, ehe er fic 
auf's Neue auf ein allgemeines Treffen einläßt. Don⸗ 
nerstag, den 3., Morgens, ſtieß er mit einer feindlichen 
Diviſion zuſammen, der er 6 Kanonen und etwa 100 
Gefangene abnahm. Seitdem hat er die Separatiſten 
j nicht wieder geſehen, die nach Richmond zurückgegan⸗ 
Mitglieder der ungariſchen Legion im Caſtell] gen find, und er iſt in der Richtung dieſer Stadt fünf 

mine eingefperrt gehalten und dort von Berfaglieri | Meilen weiter vorgerückt. S 
d'St werden. Diefe Ungarn wollten nämlich nac] Weber die o. leaniſtiſchen Prinzen ſchreibt ein Gar⸗ 

eſterreich zurückkehren, um ſich dort bei ihren Regi⸗ deoffizier, der fie in General M Clellans Haupt aa: 
Ges oder Drtöbehörden zu fielen. Da fie von tier kennen gelernt hal unter dem 9. Juni: Als unfer 
. At en nicht ablafjen wollten, fo ſperrte man] Zelt ſich verirrt hatte, wohnte ich in einem Zelt mit 
in. Sie drohen, ſich vom Conſul reclamiren unt dem Grafen von Paris und dem Hezog von Chartres. 
nach Hauſe ſchicken zu laſſen. (Der Reſt der n No⸗ Es ſind zwei der beſten jungen Burſchen, mit denen 
"e garniſonirenden ung. Legion bittet ebenfalls um ich zuſammenkam. Der Herzog von Chartres iſt viel⸗ 
ntlaſſung. ä ! leicht mehr als Ten Bruder zum Soldaten erzogen, aber 
Aus der Militärſchule in Parma find nach dem beide find vortreffliche Offiziere. Im Feuer ‚find fie gerad: 
dengemonitore ſehr viele (moltissimi] Zöglinge wegen ſo heiter und liebenswürdig wie ſonſt. Ihren Onkel, 
ſubordination ausgeſtoßen und anderen fhmweren den Prinzen von Joinville, haben wir fehr lieb; es if 
Daten unterworfen worden. ein Mann von Bedeutung. General M Clellan ſagte 
Bland. mir, daß er die zwei Prinzen für die beſten Offiziere 
D Nach der „Gızeta Warszawska“ brabitétgt der in feinem Stabe ‚hält, und daß er dem jungen Herzog 
raf, — Taczanowskt, Mitglied des preußiſchen keinen größeren Gefallen erweiſen kann, als ihn bei 
Herrendauſes, auf Taczanowo bei Pleſchen, aus feinen | Nacht auf einen weiten Ritt auszuſenden. 
— und Kaliſcher Kreiſe in Polen belegenen In New⸗Orleans ift von dem unioniſtiſchen Gou⸗ 
altern in Sen zu errichten. Dies ſoll mu fei: | vernenrieine Dame, Namens Phillips, nach Ship Island 
bé letzten weſenbeit in Warſchau in Verbindung vecwieſen worden, weil Dr von ihrem Balcon herab ein 
hen. f 2c merika. doͤhniſches Gelächter hören ließ, als der Leichenzug ei⸗ 


| Die „Times“ erhalt durch ihren Gorref = niet ae 2 
Die „Ti { Orrefpondente a i Cruz vom 2, Juli ſollt 
SUB Ge folgende Nahricten eus ale w. Ve vf. vom| Oenerad Stiege den Gare TM, en Dat (le 


General Ortega den Cerro del Borrega beſetzt haben, 
derſuchendt Wagniß gelang, und wohlbehalten kamen 


Bewerben — es ſchärft auf eine merkwürdige Weile 
Menn und Ladung auf der Thalſohle an. e ge Appetit. Der Magen eines Wildheuers giebt an 
„Ein erbärmlich Leben, entſetzlcch vel Mühe unt RENE dem eines Lämmergeiers nichts nach, 
Gefahr um ſo wenig Gewinnſt!“ werden Sie audru: ei? doch erwieſenermaßen den Knochen des Hinterbeins 
in verehrieſte Beier. Schiller ſcheint ganz derſelben d Wat, A zu verdauen vermag. Ein Burſche, 
cht geweſen zu fein, da er im Tell Rudolph der] der TE TER geſchmolzene Butter mit Löffeln 
Hare, den Mann der Armgard, der Gnade des Land: eſſen kann, als wär's eine ſchmackhafte Reisſuppe, muß 
ie empfiehlt und als Grund anführt, der Fehlbar⸗ 


ſich bei der Ausſicht auf ein leidlich 
| o gutes Mittagseſſen 
e Wildheuer und ſolch' erbärmlicher Beruf fei an H 
Wi 


befegen. Dieſelbe wurde jedoch am 14. von den Franz 
zoſen überraſcht, a . und 800 Mann 
an Verwundeten un en. Am nächſten Tage griff ' ſchern „ 1277 „ „ 
Eau ſich aber wieder Déi en Ins davon wurden angekauft v. hieſigen Fleiſcher ` 
rück, da Ortega, deſſen Avantgarde geschlagen worden 
war, ſeinen Angriff nicht unterſtützen konnte. 

Nach der „Prenſa“ wird ſich der frühere Präſident 
Ignacio Commonfort nach Ingenio begeben, um als 
Ober⸗General einen neuen Angriff auf Orizaba zu le: 
ten. Die Franzoſen haben ſich in Orizaba mächtig 
verſchanzt. Almonte hat in Veracruz ſeine Regierung 
vollſtändig eingerichtet, Miniſter ernannt it. 

Nach den letzten Berichten aus Mexico (über 
Havannah) hatte die franzöſiſche Flotte Tampico inve⸗ 
fut, ` Auf dieſe Weiſe ſoll es vermieden werden, daß 
Juarez Waffen aus Nordamerika erhält. 


Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. 
Krakau, 31. Juli. 

„In Kolbuszow wurde am verfloſſenen Sonntag ein Tier: 
licher Dankgottesdienſt für die eneſung Ihrer Majeſtät 
unſerer allgellebten Kaiferin abgehalten. Wir önnen nicht un 
hin, die betreffende Stelle eines uns dierüber mitgetheilten Pri⸗ 
vaiſchreibens folgen zu laſſen. Es heißt in demſelben: Noch muß 
ich Dir, lieber Freund! mutheilen, was ich auf meiner Durch⸗ 
e ed den wahrnahm. Ich fütterte — 26. Juli — 


die Pferde und fand auf dem Platze. Vi 
* darunter noble Damen mit Na ee 1 * Coup. 82.90 Geld, 83.— Waare, mit April-Coup. 82 50 Geld, 


uniformirter Beamten, Fimanzwache, Gensd'armerie in Parade 82.60 Waare. — Neues Anlehen vom J. 1860 zu 500 fl. 91.80 
RA OK bt ein Werter Heute. e Grunden DARC , 7080 Et 
8 ingung der Belksbymne abgehalten wurde für die W. — Aktien der Nationalbant (pr Zu ) 800 G., 801 W 
= bie E ie Majeftät der Kaiſerin. Das war ein wohlthuen⸗ — der Kredit. Anſtalt für Handel und Gew, zu 200 fl. Aber. 
hörte, hat ſich — SIb an die Armen veriheilt. Wie ich Wabr. 216.10 G., 21.20 28. == der Kailer Berditand Nord⸗ 
Casa Ze Er Devölferung aus freiem Antriebe verfammelt. babn zu 1000 fl, EM. 1976. G., 1977 W. — der Galtz⸗ Karl. 
Dfficiöfe wären del im Tempel ihre Gebete. Das einzige Ludw.⸗Bahn zu 200 fl. C.⸗Mze. mit Einzahlung 227.— G 

dem Gottesdienſſe ade De ade — 4 tn 221.0 2 8 e Frankfurt a. M., für 
lich aber lebhaft zugegangen ſein. Beim * ten find mir die Hulden füdd. 9. k „ 106.80 W. — London, für 
unten verzeichneten Verfe in die Hand ien: ` Die gute, liebe 10 Pid. Sterling 125 50 ©. 125.60 W. — K. Münzdufalen 
Kaiferin würde ſich gewiß freuen, wenn fie wüßte, wie man am 5.96 G., öde W. — Kronen 17.20.©., 17.23 W. — Napo- 

' ür if 7 leond'or 1002 G, 10,04 W. — Ruf. Imperiale 10.28 G 

zußerſten Ende des Reiches für ihre Geneſung betet und jubelt. 10.28 W. — Vetelnehal DN 
Ja wohl vie Atme, welche bald die Aerzte in ihrer blühenden 19: d er 1.85% ©, l. .— Silber 


! . ö 123.50 G., 123.75 W. 
Jugend durch weiß Gott welches Verkennen ihrer Krankheit ge⸗ Kra 4 ? e g 
opfert hätten. Wer wird auch nicht Sympathie fühlen für diefes kauer Cours am 30. Juli. Reue Silber⸗Rubel Agio 


` r wir N fl. p. 109 verlangt, f. p. 107 gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. 
eliebte Weſen, für die theure Gefährtin unſeres edlen Monar: | - 

9 urn: Ha, (oi d 298 Leef, ON Be öſterr. Währung fl. poln. 374 verlangt, 368 bezahlt. — Preuß. 

Goll ſegne und flärfe fein Wirken. Clement für 150 e e e A 

Die erwähnten Berſe lauten: , bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öͤſterr. r. 123% vers 

Serbe zur Finde hin bie Soen Stee. langt, 122%, bez. — Ruſſiſche Imperials fl. 10.33 ver angt, 

Laut betend knie't der Prieſter am Altar L 8 be BN Aan Ward = * [ ie ër 

oda EI ` ahlt. — Vollwichtige hollän e Dukaten fl. 5.88 verlangt, 

m Goldornafe, preiſend Gottes Macht, 8.80 bezahll. — Vell chlige oͤſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.96 — 


über Oeſterreichs Geſchicke 11 g 
tice Beggen 2 — 2 langt, 5.88 bezahlt. — Poln. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. 


Beugt ſich das Volk dem Herrn in heißem Drang, 
Er gab der hohen Frau Geſundheit wieder! 
Thraͤnen, ee a Geht we 
O Heute Vormittags wurde hier eine ſeltene Feier begangen. ra 
Der ër Oberfinanzrath der k. k. Sinanz⸗Landesbireellon für Pi in öſterr. Mähr. fl. 
Weſtgalizien Herr Ignatz Kunz feierte heute neben feinem Nas Apleihe von dem Jahre 1854 fl. Atert, Währ. 80 verlangte 


das vierzigjährige Jubiläum feines Gin, 
tie Gäre, AS Ka Ze La r 


ehrte Finanz⸗Landesditector Hofrath Edler von Roſenberg —— ͥ GUä— 


eröffnete die Feier, zu welcher ſich ſämmtliche Beamte der Direc⸗ ö 
tion verſammelt halten, durch eine entſprechende Anrede, worin er Neueſte Nachrichten. 
Wien, 20, Juli. In der heutigen Sitzung des 


das ausgezeichnete Wirken des Jubilanten in feiner Beamten: | 

ſohaͤre mik warmen Worten hervorhob und ihn als wütdiges \ 

Muſter eines Staatsdieners anpries. Zur freundlichen eine, A der Ab ii Cie gelangten die in der 
jüngſten e bung erfolgten Creditbewilligungen ꝛc. zur 
dritten Leſung. 


rung an das ſchö de hierauf dem Jubilanten ein Al- 
bum bereich KÉ ng * allet Sensi — 
Die Debatte des Finanzausſchußberichtes über das 
Salzmonopol wird fortgeſetzt. , 


babe, ſich von dem „faulen, ganz von Frankreich ab⸗ 
bängigen Königthume“ loszuſagen und die Republik 
auszurufen. Man ſagt zwar nicht, was Garibaldi 
geantwortet, aber ſo viel ſteht feſt, daß er ſich von 
Stunde zu Stunde immer mehr von ſeinem früheren 
Wahlſpruch „Italien und Vittor Emanuel“ entfernt 
und Dë immer enger an die Actions partei, d. h. an 
die Mazziniſten anſchließt, welche in Genua, Livorno, 
Rom und Neapel eine raſtloſe Thätigkeit entfalten 
und dort ſo ziemlich über die Maſſen gebieten. Wir 
gehen alſo nach allen Anzeichen ernſten Ereigniſſen und 
einem Parteikampfe im Innern Italiens entgegen. 

In Genua und Neapel gibt ſich unter den dort 
zahlreich verſammelten Garibaldinis eine ſichtliche Auf⸗ 
regung kund, welche ihre repulikaniſche Natur nicht 
verläugnet. Am verfloſſenen Sonntage ward in Ge⸗ 
nua auf der Promenade „Acqua Sola“ von der Na⸗ 
tionalgardemuſik die Garibaldihymne verlangt und ſtür⸗ 
miſch geklatſcht. Man rief: Evviva Garibaldi il Duce 

Italia! evviva Mazzini! a Roma! a Venezia! u. 
L w. Eine ganz ähnliche Demonſtration, welche das 
Einverſtändniß der Mazziniſten beweiſt, fand in Nea⸗ 
bel vor der Villa reale ſtatt. Ein Haufe Tumultu⸗ 
anten verlangte dort die Garibaldihymne zum fünfte 
Male, wobei der piemonteſiſche General E., welcher Dë 
in Civilkleidern unter den Zuhörern befand, einem dei 
ärgſten Schreier Ruhe gebot. Dieſer antwortete mit 
einer drohenden Bewegung, wodurch ſich der General 
verleiten ließ, dem Menſchen einen Stockſtreich zu ge: 
en. Sofort zieht Letzterer einen Revolver aus den 

aſche und bätte riefen auch unfehlbar auf den Gene: 
ral abgefeuert, wenn dem Banditen nicht mehrere pie⸗ 
monteſiſche Offiziere in den Arm gefallen wären. Man 
ſchrie nach der Wache, der Schuldige ward unter fürd: 
terfihem Gebrüll geknebelt, und als eine ſtarke Ga: 
dallerie⸗Patrouille ausrückte, floh der ganze Menſchen⸗ 
baufe unter großem Geheule, wobei mehrere Damen, 

Kinder und Greiſe halb erdrückt mit den Füßen ge⸗ 

ten wurden. 

Wir geldeten bereits, daß etwa 150 verabſchiedete 


i wie oben „ 2756 „ OI 

Im ganzen gingen aufs Land.. „ 1472 „ 

hier bieden ge Géi 7 n- mu io Wind sz s 
Schätzungsgewicht pr. Stück: 520 — 650 Pfd. — Ankaufs. 
preis pr. St.: 140.50 — 200.— — pr. Ceniner 27.50 — 


Berlin, 29. Juli. Freiw.⸗Anl. 102%. — Bperz. Met. 57 /. 
— Sa Gr — Ka (BM — 2 W 
—ECredit⸗Actien 86. — Kredit- lt. — 3 eſtbahn 
* as nr oſe ſeh Böhm. 
ankfurt, 20. Jull. 5perz. Met. 56 ½. — Wien WI. — 
ei — éi EE 1 6 — gett ele 
aatsbahn Ya it⸗Akti H. anf ? 
ke LE GC 7 redit⸗A hen; 1Y,.,— 2860er-⸗Loſe 737% 
amburg, 29. li i — ion Le 
ar ; 0 5 Credit⸗Actien 85. — Nation Län: 
ris, 20. Juli. Schlußcourſe: Zperc. Rente 68.90. — 
1½ perc. Rente 97.60. — Staatsbahn 400. — «Mobil, 
8.8 ee et aatsbahn 490 Credit » Mobil 
nt D oe er: 
ondon, 29. Juli. Conſols 94%. 4%. 
nr ſols 94°),. Lombatd⸗Disconto 4°, 
Wien, 30. Juli. National⸗Anleben zu 5% mit Jänner⸗ 


Kanzleibeamten dieſer 3 enthalten find. 


Nzeszow, 29. gu. Die beungen  Dutcfepnittspreife d er . 1 Morgen wurde die 
ö 2 ? in Zubzi befindliche türkiſche Miliz von den Imfurgens 
— Korn 2.72%, — Gerbe 1.95 — Hafer 1.30 — Erbſen 2 o ken ahi, Sämmtliche Co Kee e 
temp —.— - Erdäpfel 1.20 — Eine Klafter hartes Zei: Lon Trebinje eilten dahin. Der Kampf dauert dei 
30 Së lebhaftem Fruer fort. D 
New ⸗Nork, 19. Juli. General Hallek wird in 
Waſhington erwartet, um das Commando der Bun⸗ 
desarmeen zu übernehmen. Die Generale M'Clellan 
und Pope behaupten ihre gegenwärtigen Stellungen. 
M'Clellan bat Verſtärkungen erhalten. Lincoln hat das 
Confiscationsprojeet unterzeichnet. Der Congreß dat 
ſich am 17. vertagt. 78 
New: York, 21. Juli. Es gebt das Gerücht, die 
Conföderirten batten ſich 10 Meilen gegen Richmond 
zurückgezogen. Man verſichert, ein gepanzertes Wide 
derſchiff der Confsdetirten, welches unter dem Schutz 
der Batterien des Forts vor Anker liegt, richte unter 
der Bundes flotte del Vicksburg beträchtlichen Scha⸗ 
E wd? Se sëeiittefank ber 
2 un 

Veracruz, 1. Jul. Der = des General Lo⸗ 

Flotte iſt defriedigend. Der Ber Ro 
De i und 14. b. W. iq 

rencez über die Kämpfe vb të di 

erfhienen.' Das Ergebnis des Kampirs war die Ent⸗ 


fernung der mex kcaniſchen mn Der Geſundbeits⸗ 


und moraliſche Zuſtand der Armee iſt ein vollkommener. 
7575 webacteur: Jr 2. Woczer, 
. fo 
` gemengt ht Schein ST E, Ber, Da ëe 


Nach dem von der „Wien. 34g.“ veröſſentlichten Zten Verzeich⸗ 
niſſe find für die Savigny⸗ Stiftung in Oeſterreich déi 
4770 fl. in Banknoten, 1000 fl. in Silber, 3 Dutaten und 10 
preuß. Thlr. eingegangen. BC Doi to 

* Dag Geh in Frankfurt iR zu Güde; vor Kurzem walls 
fahrteten, aber noch die Frankfurter di den Feſtplatz und am vers 
Beien Donnerstag fand noch ein Bankett ſtatt. Bei demſelben 
brachte Dr. Karl Grün der „Berl. Allg. Zig.“ für ihre verbiſ⸗ 
ſene Haltung ein dreifaches „Pfui Teufel“ aus, das ſich, dem 
„B. J.“ nach, energiſcher Unterffüzung erfreute. Sig riſt aus Müll. 
heim hat von Baſel aus an das Frankfurter Central⸗Comite 
telegtaphitt, daß er in der erſten Begeiſterung für das Schüßen⸗ 
bund ſich habe aufnehmen laſſen, ohne die Statuten vorher genau 

elefen zu haben. Da er nun als Schweizer nicht berechtigt ſei, 

Mitglied des Bundes zu werden, ſo d Ur er, ſeine auf die Scheibe 
„Heimat“ gethanen Schüſſe als nicht Nee zu betrachten x. 
Die nächſte Anwartſchaft auf den erſſen Preis (1000 Thaler) 
hatten nach ihm die Schützen Bechtel aus Hanau und Boller 
aus Düſſeldorf. Das Los hat, für letzteren entſchieden. 

„Dieſer Kuß dem ganzen Land!“ Beim Abſchiede 
der Oeſterreicher und Bayern am Hanauer e zu Frank⸗ 
furt gab eine der Feſt⸗Jungfrauen einen Kuß für das ganze 
Fand Tyrol, was natürlich vom enthuſtaſtiſchen Jauchzen der 
Toroler begleitet wurde. ; 

1 Prinzeſſin Leopoldine von Baden wurde mit dem re» 
innen’ Sieten rrmann von Hohenlohe-Langenburg 


* Ludmilla Aſſing. Man ſchreibt aus Florenz vom 14. 


in einer Glücksſtimmung beſi den, von der Unſerel 
. e Ier D ins 
con Strafe genug. Die Wildheuer würden EL ſich kaum eine rihtige Vorſenung' machen eg und 


zu ſolchem baarfträubenden Unterfangen if ; red 
SA echt Am er aus feinen käfig Siber zn 
iefe zurückkehrt. 

ar —.— dann noch dazu, daß der Wildheuer noch 
jung und unberbeirathet iſt, und daß zwei hellblau 
Augen feiner Rückkehr ſehnend entgegenſchauen, daß fo 
eine blondhaarige Lauſcherin ihm mit den Augen das 
Herz und mit ordinärem Feuer die Butter ſchmilzt, fo 
vermögen wir nicht einzufehen, warum er nicht zu den 
Glücklichen dieſer Erde gezählt werden ſollte. 


lach anſchauen, wenn Sie dieſe Anſicht vor ihnen 

an Kleren Der Wildheuer iſt trotz alledem 
gi ſchwer e mächtig froher Burſche, dem et 
enn Wi rtenbe würde, zu Haufe zu bleiben, 
Meet gehen. Aus der Ge - 
den Stan, et der dar STE, Gë GR 
Wee vertrauteſten Fuße gelebt, und iſt auch als Gems⸗ 
D gewohnt, in allen Geſtalten mit ihr zu ſpielen. 
— Ringen mit den Té He Hinderniffen der Na: 
n EI mut den Screcnſſſen der Bebirgswelt abt auf 
aut denſelben Zauber, wie der Donner der Schlach! 
ren erprobten Krieger, und wie dieſe erzählt o 


in ` f Juli: „Don -Lterarii ü iten weilt feit eini ; G V : 
— — — fen 105 er Zur Tagesgeſchichte. EE die e Ba Gref Serië. a Polen. "isen Totoslewiez aus 
„Mißlingt's ihm ei V ) ele⸗ f agen ſchen Tagebücher, unter uns, welche ſich, d. uu. | Sopow. . f 
Nad ute lange uder die Folgen ſeiner Verwegenhein | . Meng Blätter melden, daß das gët bath g ge: Wr ae 8 f Im WAS 2 krass P —— — — — 
i i e, ls i n 7 nge en a = Dé d " u nickt, H ole La isla 3 
zudenken. Zudem hat das Wildheuen noch einen Wé —. — — ee . 2 don Meran ge nach im grünen Gras philofophiſch auͤsſtreckt.“ Gei a. Boleslaus Luntewell n. London Napoleon Nie 


D , , 5 
dentpümlichen Vorzug vor andern, weniger mühevollen verkauft worden fei. — wuski n. Prag. 


D 


SGetrelde⸗Preiſe 


auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in drel 
Gattungen clafifeirt. 


zyt i prawa 2 posiadania tego wekslu mu uroste] Dra Serdy na kuratora, z ktörym wniesionyspör 
wykazal, gdyz inaczéj weksel ten na powtörne|wediug Ustawy re. dla Galicyi przebisanéj prze=| 
igdanie Scheindli Tuchfeld umorzonym zostanie.] prowadzonym bedzie. 


Amtsblatt. 


N. 8136/09. Kundmachung. (4006. 1-3) Reszéw, dnia 11 lipca 1862. ‚| Teo edyktem praypomina eie zapozwanym,|| ` — Auffährun 
Von der k. k. mähriſch⸗ſchleſiſchen Finanz⸗Landes⸗ Lg, Bann Ft Sinne A azeby w przeznaczonym ezasie albo sie sami ds ai 17 ui 

Direction wird bekannt gemacht, daß wegen der definiti⸗ lo 6122 A 4002 2-3) biscie stawili, albo potrzebne dokumenta przezna- | ` nx * 
ven Beſetzung des k. k. Tabak⸗ und Stempel⸗Diſtrict⸗ | ufforderung 0 > eronemu aste po udzielili lub tez inne abrotieg Sei e 
Verlages in Märiſch⸗Budwib, Iglauer Finanz: Bezirkes an den Staatsbuchhalter und Vorſtand der Lemberger] obrali i tutejszemu sadowi oznajmili. © ölnie def Sagen las 3 
eine Concurrenz⸗Verhandlung auf den 29. Auguſt 18620 Staatsbuchhaltung August Perlep. I bronienia prawem przepisane srodki uzyli, innezÖj| , et. 287 
12 uhr Mittags anberaumt ift, wozu die ſchriftlichen Nachdem der Staatsbuchhalter und Vorſtand der 2 ich opöznienia; wynikle skutki sami sobie PFZY-| » Saltr ..... . 300, \ 
Offerte, belegt mit dem Vadium von 346 fl. 50 kr. bei Lemberger Staatsbuchhaltung Auguſt Perlep nach Ein⸗ ‚pisa6by musieli. ; I Kara a Fa "er —— ` 
der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Iglau einzubrins |fendung eines Urlaubsgeſuches, ohne die Erledigung des⸗ 4 Rady c. k. Sadu obwodowego. b Fasten ge AE S 
90 end. feiben abzuwatten, ge sie d as feinem Amgsorte ent Tarnôw, dnia 16 lipea 1862. Metz. Buchweizen. — 3 
Die näheren Concurrenz⸗Bedingungen können in ber fernt hat, nachdem derſelbe ſeither weder zurückgekehrt j u BE TTT Wi 19005 Ti 
hierſeltigen Regiſtratur, bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ſiſt, noch über ſeinen Aufenthalt irgend eine Anzeige er-“ . Leite sur Sen eh 2 
Direction in Iglau und dem k. k. Finanzwach⸗Commiſ⸗] ſtattet hat, und nachdem endlich auch die Nachforſchune I., 6575. A Ä Ee ee eee eee 


ſariate in Mͤhriſch⸗ĩBudwitz, dann dei den k. k. Finanz- 
Landes⸗Directionen in Wien, Prag und Krakau einge⸗ 
ſehen werden. ` 

Brünn, am 16. Juli 1862. 


N. 1321. o Ed y et eg (3983. 1-3) 


C. k. Urzad powistowy Jake Sad w Wisniczu 
Ca TE berger Staats buchhaltung gelöſcht werden würde. 


wiadomo czyni, 18 w skutek ‚odezwy o. k. Sadu 
kraiowego w Krakowie 2 dnia 2 ezerwca 1862 J.] Von der k. k. Oberſten Rechnungs⸗Kontrols⸗Behörde. 
128 * Wien, am 16. Juli 1862. f 


gen zu ſeiner Ausfindung etfolglos geblieben ſind, wird 
derſelbe im Sinne der allerhöchſten Entſchließung vom 
24. Juni 1835 hiermit ämtlich aufgefordert, binnen 6 
Wochen vom Tage des Erscheinens dieſer Aufforderung 
in den öffentlichen Blättern an gerechnet, an feinen Dienſt⸗ 
ert zurückzukehren und ſich bei dem dortigen Hertn Lan⸗ 
des⸗Chef einzuſtellen, widrigens er als ausgetreten aus 
dem Staatsdlenſte betrachtet und im Stande der Lem: 


(ue Stroh . Fis 

1 Po. fettes Rindfleiſch. — 20 —25 
a Meg um ee FA Kei? 
2. Rind- Lungenfl. — 30 — 
Spiritus Garniee mit] | ‘ 
ag ée — — 4 2 
do. abgezog. Branntw. — — 1 
Garnike Butter (reine — — | 2 
Hefen aus Märzbier 
ein vr“ Get gl 


detto aus 


C. k. Sad obwodowy Tarnowseki niniejszym 
edyktem uwiadamia iz w drodze egzekucyi wyro- 
ku 2 dnia 12 styeznia 1857 I. 6221 na zaspoko- 
jenie wywalezonej przez p. Rozalie Hochleitner 
przeciw Leibie Reichsthalerowi sumy zir. 
m. k. a wzglednie na zaspokojenie jeszoze resztu- 
jacej P. EKmanuelowi Voigt odstapionej kwoty 
2241 alr. 45%, kr. W. az przyn. przymusoea 
sprzedaz ozesdi renlnosci pod L 54 w Tarnowie 
wg mieseie lezgcych Leiby: Reichsthalera wlasnych 


rı8ıal 
| 
& 
| 
l 


10128 odbgdzie sig prawa sprzedag p. Ale- w trzecim terminie t. j. na d ui j 

H i V t. j. na dniu 29 sierpnia 
ksandrowi ‚Schwaben w sprawie b. Wolfe Gän- d 1862 o godzinie 10 eem * Wee De gi — Sa 
gera na przeciw Kerger pto.: 82 zir. 54 kr., Zawezwanie warunkami w tym sadzie przedsiewziet# bedzie. Bu ei ex lee 800 * 
15 zir. 97 kr., 5 zlr. 86 kr. dnja 10 / do buchaltera panstwa i przelozonego buchalteryi] 1. Za cene wywolania stanowi sie wartos6 nad-] Gerlebene do. ——— 65 Ran 


Graupe 141 Lal 
Mehl aus fein dio. . — 
Buchweizenmehl dto.—— 
Rother Klee. Ir Lk 


mienionych czesci realnosci w Tarnowie pod 
L. k. 54 w mieseie polozone) w drodze sgdo- 
wego oszacowania w sumie ryezaltowej 2527 


grudnia 1861 zajetych i na 220 zir. ogzacowanych 
ruchomosci, jakoto: dwöch politurowanych orze- 
chowych sek wartosci 30 alt, jednej ciemno po- 


Lwowskiéj Augusta Perlepa. 


Poniewas buchalter panstwa i przelozony Lwow- 
skiej buchalteryi August Perlep po nadeslaniu 


1 
eizen dto. — 119 
1 


LIEKII? 
ER? 
I Fl 
Kei 
Li 


liturowandj skrzyni wartosci 40 zir. i jednego for- e 4 hb SE) 1k d : 

> d SA e prosby © urlop nieczekajgc na jej rozetrzygnienie ae, 11 kr. w.a. wyprowadzonß. La E Vom Magiſtrate der Hauptſt. Nraka ) i 

tepianu wartosci 150 air, & déch terminach mia- | Adel sie nagle 2 swej Wen ce i do- 2. Kazden che kupienia majacy _ winien jest] Deleg.⸗ Bürger Magiftrate- Raid ` Hd en 
jlose stopig&dziesigt lt, W. a. jako zaktad|Krywult. Wiersuchowski. Wislooki. Jezierski, 


nowicie dnia 10 wrzesnie 1862 i dnia .19go 


wrzesnia 1862 k dini zrana SE e . 
w domu sadowym as (es swego pobytu, i poniewas nakoniec Wszelkie po- 
chomosei na 2gim terminie takze nige) Wartosei |szukiwania za nim byly dotad bezekutecane, prze10 
szacunkowej sprzedane bedg, cena zas kupna w go- n 4 urzedownie na mocy alter" 
töwee zaplacong kré musi. postanowienia, 2 24 czerwen 1835, azeby w prze- 
Oe peine A nie hn e Du 
Wiagics Aa d ca 1862. en odezwy. W dziennikach publiczuych, powröcil na 
ER P y den iniejsce swéj stuzby i przedstawil sig tamtejszemu 
szefowi kraju, gdyz w przeeiwnym razie bedzie 
tak uwazeny, jak gdyby wystgpil ze sluzby rzg- 


tad ani powréeit ani te nieoznajmil weale miejsca 


albo w gotôwee alba w listach zastawng ch 
towarzystwa kredytowego alicyjekiego lub 
W publieznych na okaziciela wystawionych 
obligach dlugu pahstwa, alba téz w obligach 
indemnizacyjnych zachodnio-galicyjskich pie6 | 
procentowych nalezyta cessy4 za0patrzonych 
podlug ostatniego kursu wWszakze nigdy nad 
nominalng wartoge liezgc do rak komisyi 
licytacyjnej 210356. d e 


55 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 29. Juli. 
Deffeutlihe Schuld. 

5 Des Staates. 


In Det, M. zu 5% für 100 111. 65.30 65.00 
Aus dem National⸗Anlehen zu Ba für 100 f 82.20 82.30 


os KEE e e FR lowej i wykreslony zostänie 2 listy urzgdniköw 3. Na tym terminie lieytacyjnym, ozesci real. Bom Zenn: 1061, Ser. 5. zu 5% für 100 m un. 
Vom k. k. Bezirksgerichte Podgörze wird bekannt buchalteryi Lwowskiéj. est nosci W Tarnowie pod Nr. 54 polozone Leiby | Metalligues zu Lier Ce E 71.10 73 20 
Z ok naczelnéj wWiadzy kontroli rachunkowej. Reichsthalera wlasne takze nizéj ceny sza- Min, „ / % für 100 ee 62.50 62375 


gemacht, es ſei in folge Geſuches des Eduard Cyno, 
Tiſchlermeiſters in Podgörze, in die Amortiſirung des 
von der Podgörzer k. k. Militär⸗Betten⸗Magazins⸗Ver⸗ 
waltung ausgeſtellten Depoſitenſchein über die Seitens 
des Eduard Cyno bei Uebernahme der Reparatur von 


mit Berlofung v. J. 1839 für 10% f. 125.50 126. 

„ 1354 für 100 f 90.50 91 — 

„ 1860 für 100 fl. 94.90 03 10 

Como⸗Mentenſcheine zu FFF 17. 173 


B. Per Kronländer. 


eunkowej t. j. nizéj sumy 2527 zlr. W. a. sprze- 

dane beds. Ge 2 d 

O osdm obie strony, wierzycieli hipotecznych 
z miejsca pobytu wiadomych do rak wlasnych, 
niewiadomych zas 2 zycia i miejsca pobytu, ja- 


Wieden, dnia 16 lipea 1862. 


— — —„—- — — 


N. 10826. Obwieszezenie (4000. 2-3) 


ernen Bettſtätten eingelegte Kaution pr. 50 fl. ge: 
—.— — 4 geleg H fl. g C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym oto: Wincentego Weebera, Jakoba i Beile Ga- von Niebe. 33 Pen E: 
Es werden daher diejenigen, welche dieſen Depoſtten⸗ edyktem wiadomo czyni, iz p. Wiadyslaw ksigze |lizier, Eliasza besucht, Malke albo Mechle Trau- | von Mähren u 8% Se Wl € ene die 91.— 
ſchein in Händen dürften, mittelſt dieſes Edictes aufge⸗ Sanguszko przeciw masie spadkowej dotad nie- gott, spadkobiercöw alki i Leiby Reichstbaleröw, von zart au Ze dër 9 du ax = o 8.— 
fordert denſelben binnen einem Jahre bei dieſem Gerichte objetej 6. p. Eustachego ksigcia Sanguszki pod hang ppaport, Herscha Rubina, Wolfa Jakob- m = Ks * * — en R — 87.50 
vorzubtingen als fonften nach Verlauf dieſer Ftiſt die | Iniem 11 lipea 1862 do I. 10826 o przyznanie |sohna, Wolfa Bibelmana, Wolfa Rebhana, Lazara] von Rärnt. Krain u. Kü. zu 5% für 10% l. Lë 
Kee Urkunde auf weiteres Anlangen für null und dla gminy miasta Tarnowa prawa wlasnosci do Weindlinga, Wolfa Dawida Gaertnera, Majzesza ven Ungarn zu 5% für 100 f Goin R Sz 15 
nichtig erklart werden wird. realnogei w Strusinie pod Nk. 3 polozonéj, i in- Laufera, Hersza Haufjuda, Esterg Sommer, Sarę] en Temeſer Banat 5% für 100 fl. ker". Kr 
d ) tabulacyg téjze gminy na wlaseicielkg töjäe real- Taffet, Maryg albo Maryanng 2 Sieklowskich Gli- loop Boa. u. St. fu % u: Du ees 73.50 73.— 


von Galizien zu för 0 fl. 70. 78 
von Siebend. u. Bukowina zu 5%. für 100 L 70.25 70.50 


Actieu (pr St.) 


Podgôrze, am 15. Juli 1862. 


— . . ⁵“Ä— — 


xelowg, maloletnich Ryike, Lajg i Lazara Reichs- 
thalerôw, Leopolda Regel: Abrahama Westreich, 
Wolfa Mikolajewicza, Herscha Leibe Kartagenera, 


nosci 2 przynalesytosciami skarge wniöst i o po- 
moc sgdowg prosit — W skutek ezego termin na 


— — 


x. 1099 b gei 3999. 1-8) [dien 30 pazdziernika 1862 o godzinie 106) N g 4 
Wa Obpietscaehis ? Ke przedpoludniem przeznaezonym zostal. `" Leibe Goldberga, Antoniego Steigera, Tereng Stel — ëng at Ee Handel und Sep dg "leng 
C. k. Sad obwodowy, Tarnowski niniejszym Poniewaz pobyt zapozwanego i tego mnie-|zer, Leopolda Wallnera, Jözefa Pfennigbergera,| 300 d. Au, G. % „ men A 113.50 218.1 


(ber, öfter. Cecoiple- Giſenſch, zu Bikio W. 644. 646.— 
der Set her. Mort b zu 1000 b. EW. . 1978 1980 
der Staas⸗Aiſtnbayn- Weſenſcg zu 10% a. Cm. 

oder a Bn nen. ee u 2455 
der alt, wiijadeih> Dahn zu 100 fl. CM. . . 157.— 187 50 
rer Süd gelb. Berbind., G, zu 300 f. E.. 128.— 122.50 
ter Cheisb. in 300 fl. SER, mit 140 fl. (70% Cn. 147 — 147 
rer ſüdl. Ste H: Ieot ven und Gentr. Aal. Sir 

ſenbahn zu 1000 fl. öſt. ahr, oder 500 Fr. 


Izaka Kurza, wezystkich tych wierzycieli, ktö- 
rzyby po, dniu 17 lipca 1861 do ksigg grunto- 
wych z swemi pretensyami co do sprzedae sig 
majgcych czesci rzeczöne) realnosci weszli, jako- 
tés tych wierzycieli, ktörymby ninie)eza uchwala 
alba wonle lub nie dose Woezesnie doręezong bye 
mogla, przez kuratora w osobie adwokata p. Dra 


edyktem wiadomo czyni, iz mass 6. P. Tekli Kras- manych spadkobiercöow niewiadomy jest, przeto 
suski6j przez ustanowionego 2 urzedu kuratora | przeznaczyl tutejszy Sad dla zastepstwa na koszt 
ksiedza Jözefa Beretvickiego przeciw Janowi Kos- i niebezpieczehstwo zapozwanego tütejszego alwo- 
seckiemu 2 mieſscs pobytu niewiadomemu, lub |kata Dra Jarockiego 2 substytucyg adwokata, Dra 
we razie jego mier, jego z imienia 1 miejsca Pe. Rosenberga na kuratora, 2 ktörym wniesiony spör 
bytu nie wiadomym $ adkobiercom, o przyznanie | wedkug Ustawy cv. dla Gälicyi przepisanéj prze- 
wiasnosei.!/.czgsci Lubeckiej wol po Ignacym | prowadzonym.bedzie. Cem 


Szeliskim na Jana Kosseckiego jak dom. 380 pag.“ Tym edyktem praypomina eie zabozwanemu, | Rosenberga 2 zastepstwen adwokata p. Dra Ho-] m. 180 u ës) Wun, „ 20. + * 0980 50 
224 n. 4 har. intabulowancj tudaies calego wy-uzeby w przezuaczonym ezasie albo sie bm e borekiego ustanowionego, zawiadamia Big. rer GO Së tuwigs- Ze 1 ui . G. 720 — 288 U 
biscje stawik, albo potrzebne dokumenta przezua. 3 Rady c. k. Sadu obwodowego. re A F e EE 


nagrodzenia za , zniegione powinnogei. po dancze 


w ilosei kapitalu 2257 zir, 45 kr. mk. wraz z ren- 


|ezonemu zastepey udzielil, lub tes ihnego obrofeg| Tarn w, dnia 21 ezerwca 1861. ut ee, Dat jn ke g DW 0 dë | 300 — 41 — 


tami 2 ee Lubeckiéj woli po Ignacym Szeli- \obral i tutejsz emu Sadowi oznajmil ogölnie do 90 er Oſen⸗genber Kettenbrücke in 500 fl. CM. — 401. — 
skim e sub präs. 14 Ti 1862 do |hronienia —.— przepisane srodki uzyl inaczéj  — (Äd2—'ñ— Leg te Bin >= unn „Gesc ſceft ju we 
1.10993 akarge wniosla, i 0 pomoe sgdowg pro-] 2 jego opöznienia wynikajgce ekutki zam sobis] Apgang und Au 3 t een 
A. 2 222 EL, 1 s A P ` v D i ` 1 D ü ` — 043 
dziernika 1862 o godzinie 10 przedpotudniem Z Rady o k. Sadu obwodowego, gt le vr Bea ne | Rationalbant weih = 57 Er 180 1. Sé S GAR 
H mi auf CM. verlos bar zu 6% far 100 fl. 89.50 80 76 


rzeznaczony jest. d ; 
Poniewa& pobyt pozwanych nie ei wiadomy, 
dla tego przeznaczyk tutejezy sad dla zastepstwa 
na koszt i niebezpieczenistwo e, Deele At tutej- 
nazego adwokata p. Dra Stojalowyskiego a aubetytu- 


D 


Tarnöw, dnia 16 lipca 1862, x 
L Ina GE, - Kr ? ` b Abgang: ah e 
von akau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 30 Min. Nachm 
— nach Breslau, nach Warſchau, % Ohr au und 
über Oderberg nach Preußen 8 Un Vormittags: — 
nach und bie Siczakowa 3 Uhr 30 Min. Nachm.; — 


der Nationalbank 12 mondilich zu 5% für 100 l. . . 
auf Gäert, Wahr. veclosbar zu Bai für 100 fl. 88.40 85 
allt, Kresit:Unftalt A8. W. iu 4 für 00 d. 78.80 70 


KH 


4 adwokata p. Dra Rosenberga na kuratora, C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym nach Res z0 w Uhr 15 Min. or; — nach Lem⸗eer Gtebit⸗Anſtalt für Handel und Gewerde au , 
wniesiony 8 di ta . dla EE AEN £ ‚a“Jarocka prze- berg 8 Uhr 30 Min. Abende, 10 Uhr . Min. fan | 100 fl. oke. Währung 10.80 130, 
2 ktörym Si por wediug Ustawy cyw edyktem wiadomo ozynj, 12 P- Marya-Jargcka Prae 2 2 . lteika 11 uhr Vormitia A DË: | Henau⸗Dampff.-Geſellſch. iu 100 fl. un. . 95. 060 


Galicyi przepisanej przeprowadzonym bedzie. GN 0 Kë Es 


Tym edyktem przypo eie zapozwanyın, von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 


Minuten Abends. 


ne we 50 en n 54.— 54. 
Stadtgemeinde Dien zu 40 fl. öf . . wm 378 
d ph, 9 7 


aieby w przeznaczonym czasie albo sie sami osobi- deren ehe Si mieisca pobytu nie Wiadomym | von Oſtran nach Rratau Il uhr Vormitlages. 
geie MN albo potrzebne dokumenta przezna, Ba E ét 55 50 zlr. B. N. de von Graniea nad Eiei siene 6 Uhr 30 M rah, Up | GRerhan `£ „ N 0 
1 / 8 wes ek ag dem extabulowanis * } 7 4 27 Min. V An 2 15 Mi N 4 Im d 0% „33 A 375 
ozonemu kuratorowi udzielili, lub innego abronce dom. 11 pag. 60 n. 4 on. ze stanu biernego real. „on Sze . EN AË 9 out d RE Ee at ` 8 „ J l a 
schie obrali i tutejszemu Sadowi oznajmili, ogölnie aosci pod Lk, 72 w Tarnowie polozonéj, de präs. dl, 26 Min. Machmitt. 7 ut 66 Min. ‚Abende. | &lary in 40 RT erg 36.75 2250 
do bronienia prawem przepisane deed uzyli ina- 24 ezerwes 1862 do L 9858 skarge Wnioska i ol von Sien nach Kralau 1 ute 40 Min. dach ig a, St. fale zu 0 m nenn ag. 38 
cz6j 2 jeh opônienig s skutki sami 80- pomae sgdowa prosita a. skutek Czego termin na von Lemberg nach Krakau 4 Uhr Früh, 5 ubr 10 Di ee in A 1 Nee po uw, ZS 
bie W m Sa a e dzien 30 paidzierniks 1862 0 godainie 10téj r SS Ankunft: Da. od Si SC 8 . „uns Hirn 111 
rady e. k. Wego. rop Wyznaezony jest. ia Krakau von Wien 3 Uhr 45 Minuten Früh 7 uhr a 3 e, b 


; i 1862. 
Ternöw, dnia 16 lipca Minuten Abends; — von Breslau und Warſch a) 


d 
Augsburg, für 100 fl. füddeutſcher Währ. Eu 108.0 1 


. . nnn leckiéj lub w razie je smierdi imienia jej spad- o Uhr 45 Minuten Früh, 5 Uhr 27 Min. Abends; — 
* ; * Der. imienis Je) Star, H ) Abe „M., für 100 H. ſüdd. Währ. 3) 1085.60 H 10 
„ „ kobiercbw i ich pobyt niewiadomy jest, dla tego von Ofttau über Oderberg aus Preußen 5 Dr 27 Pin ö pt. Währ. 3198.0 
N. 3666. E dy kit. ? ee N tutejszy Sad dla ee Aren na Geet Bache 5 won Dart Es zl 0 Mi. Uhl CH E NW D Aë Ai, éi Ga Sr 
C. k. Sad obuodowy Rzeszowski oglasza, is|i niebezpieczetistwo zaPO2wanych cher sine: Te re A dernde Pati, für 100 Seeche äi e: A008 „on 
Scheindel Tuchfeld pod dniem 17 ezerwca 1862 kata p. Pra Rosenberga 2 substytucy4 adwokata p.] in Mzeszömw von Kratau 11 Uhr 34 N. orm. . e 
f 5 5 PS Cours der Geldforteu. - 
— — — f DurchſchnitteGoure eegler Get, 
a get Was! 


Aenderung der 


na 644 zla. przez Jadwige Weissenwolf akcepto- 8 
a: Gen ebene Tuchfeld 2 fe 1802 Spende “ Bufland Erſcheinungen Wärme im d sei Be Ee 4 
1860 w Dubiecku wyatawionego a E al Seuchtigteit Lo anſe b. Tage | Patierlige Wine fia 506 — — ` 0 8 95 
w Raeszowie plsinege i weywn sig DCS 3 D Der Dt TE Cl, nie Dag AR CA Ga 
ten weksel posindal, aby takowy 'w przediggt SD | 0 sog "ES" Dieu TT" "ng Wu wm HS 
Ani od dnia umieszczenia tego obwies sere W a RE Ee, N 5 

nne — — j 


Gazecie Krakowskiéj tutejszemu Sadowi przedio-1: 


, de 


